
Was will der Film?

Mehr oder weniger gewaltsame Videoclips sind im Umlauf, die vor allem das 
Bemühen irgendwelcher Zahnbehandler zeigen, dem Pferd mit seinen Gebis-
sproblemen wie in einer Strafaktion mit unglaublicher Maschinerie zu Leibe zu 
rücken, vermutlich um potentielle Kunden zu beeindrucken und unfreiwillig allen 
anderen das Gruseln zu lehren.
Wir hingegen stellen nicht tolle Behandler in den Vordergrund, sondern das 
Wohlergehen der Pferde. Bei unseren Instrumenten wurde schon bei der Her-
stellungsplanung die Anatomie des Pferdegebisses berücksichtigt. Der Einsatz 
am Tier erfolgt so rücksichtsvoll und schonend wie möglich.
Dies möchten auch die Halter(innen), denen allerdings die Entscheidungen oft 
schwer fallen, welcher Anbieter die optimale Behandlung durchführen soll, wie 
oft sie stattfinden muss und welche Methode ein nachhaltiges, qualitativ hoch-
wertiges Ergebnis verspricht. Auch dabei wollen wir unterstützen.
Den wenigen, aber lauten Besitzern und Besitzerinnen, denen dies im Grunde 
egal ist, die schon alles zu wissen vorgeben und die, wenn überhaupt, Pfer-
dezahnbehandlungen von irgendjemandem, der gerade mal vorbeikommt und 
auch nur deswegen durchführen lassen, um im Stall vor Anderen nicht unange-
nehm aufzufallen, kann der Film eine echte Wissenserweiterung bieten. 
Für die brennend interessierte und wir meinen, um das Wohlergehen ihrer 
Pferde besorgte Mehrheit der Halter(innen) zeigt unser Film zunächst einige 
Grundlagen auf und gibt Aufklärung über eine Unmenge Fragen, die sich im 
Zusammenhang mit den Eigenarten des seit Urzeiten unveränderten, hoch 
spezialisierten Gebisses des einstigen, freien Steppentiers und heutigen Stall-
bewohners unter den vorherrschenden Bedingungen ergeben. Als ein Ergebnis 
der Haltung in dieser Umgebung führt Ihnen der Film Rittigkeits- und Ernäh-
rungsprobleme von Hauspferden vor, deren Zähne unbehandelt blieben.
Neben ersten Einblicken in die Dinge rund ums Pferdemaul lädt er Sie zur Be-
obachtung des Kauvorgangs und des Verhaltens Ihres Tieres unter verschiede-
nen Bedingungen ein, lässt Sie sogar verstreutes Futter, Heubällchen, Äpfel

und Backentaschen untersuchen, wenn Sie dies wollen. Liest sich doch lecker.
Im Verlauf lernen Sie auch die für die Anatomie des Mauls geeigneten Instru-
mente kennen und werden vor Anwendern der weniger geeigneten gewarnt. 
Sie verfolgen, begleitet von Antworten auf entstehende Fragen, den Ablauf ei-
ner regulären Pferdezahnbehandlung und nehmen an der Rettung einer Mut-
terstute teil, die ohne Hilfe verhungert wäre.
So lebendig und lebensnah er Ihnen alles vorführt, soll und darf der Film keine 
Anleitung sein, wie Sie nun gleich selbst Hand anlegen können. Wir warnen 
ausdrücklich davor, Dinge zu unternehmen, die ohne eine dazu immer notwen-
dige, professionelle Ausbildung Ihnen und dem Pferd Schaden zufügen. 
Stattdessen kann der Film Ihnen auf leichte Art Kenntnisse vermitteln, die Ihnen 
das Konsultieren fachlich geeigneter Hilfe und das Erkennen einer  hochwer-
tigen und schonenden Pferdezahnbehandlung ermöglichen. Dann können Sie 
Ihrer tierhalterischen Verantwortung gegenüber dem Pferd nachkommen, aus 
der Menge der Anbieter den richtigen Pferdezahnbehandler finden und erhalten 
als Dankeschön von Ihrem jetzt schmerzfreien Tier neben einer wieder herge-
stellten Rittigkeit auch noch einen wegen der verbesserten Ernährung robuste-
ren allgemeinen Gesundheitszustand.
Wenn Sie aber für sich einen professionellen Weg zur Pferdezahnbehandlung 
einschlagen wollen: Louis Pequin und sein deutsches Institut für Pferdezahnbe-
handlung bieten auf Kursen in Kanada und Deutschland eine solche fundierte 
und zertifizierte Ausbildung an, siehe seine Webseite: 
http://www.pequinox.de
Auf der DVD werden auch Kenner der Materie in dieser Form erstmalig eine 
filmische Zusammenfassung und sicher auch das eine oder andere Neue vor-
finden.
Dabei haben wir uns bemüht, neben aller fachlichen Korrektheit auch unterhalt-
sam zu sein, denn nichts ist schlimmer als ein langweiliger Film – und so einen 
haben Sie hier nicht vorliegen.


